. |

Geschichtswettbewerb dos
Condacoraidenten
| Mehr als

ein Dach iiber
dem Kopf.
Wohnen hat
Geschichte

Landesieger aller Schularten MaximilianeuMUnchen 19.10.2023



Die Wohnung im Stadtturm Vilsbiburg im geschichtlichen Wande

/

https://lapinvoyageur.de/wpcontent/uploads/2020/03/20200302_16171761315164&aled.jpg Glockenschlag: eigene Aufnahme vom 28.01.2023



Die Lage Vilsbiburgs

A Vilsbiburg([T %:f & \],aegional auclyib[T f}ist eine
bayerischeStadtim niederbayerischehandkreis
Landshut Sie erhielt ihren Namen vom FlUssl3e Vils
der sie durchflief3t.

A Erstmals wird der Ort zwisch@®0 und 100&lsPipurch
erwahnt, vor 1253 al¥ilspiburcld o . A 60 dzNAH &
haufig vorkommende Bezeichnung tirdzY ¢ | £ £ [i S
dieser Bezeichnung wurde spaterur Unterscheidung
von anderen ahnlich benannten Anlageder
Cft dza & y | Wikugesetitf & d

A Derzeit sind es 12500 Einwohner (Stand 6. Juni 2022),
Tendenzteigend

https://www.vilsbiburg.de/Geschichte.n29.html
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https://bar.wikipedia.org/wiki/Datei:Germany_adm_location_map.svg



https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_IPA-Zeichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_IPA-Zeichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Stadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederbayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Landshut
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fe_Vils

Die Lage der Schule und des Turms

A Man vermutet, dass deBtadtturm als Teil
der Marktbefestigungm 15. Jahrhundert
erbaut wurde.

A Grund: Die &lteste im Turm hangen@éocke
ist von154Q Beide Turmglocken tberlebten
die Weltkriege.

A Um genauer sagen zu kénnen, wann der Tur}
entstand, liel3 die Stadtas Falldatum der
Baumevon den Holzbalken bestimmen. Ein |
Balken im 3. Obergeschoss stammt aus 159]

A 1695 entstand einé dzA NG T f A OK S
2 2 Ky ddgédTarmwachters.

https://www.vilsbiburg.de/VilsbibureEine Wittelsbacher
StadtgruendunéPeterKaeser.015180.html
Dendrochronologische Untersuchugdrchiv Heimatmuseum

https://stock.adobe.com/de/search?k=vilsbiburg&asset_id=221261339


https://www.vilsbiburg.de/Vilsbiburg-Eine-Wittelsbacher-Stadtgruendung-Peter-Kaeser.o15180.html

Die Zimmer im Stadtturm Vilsbiburg

A DasPlumpsklobefindet sich in der Etage desuen Pfeils,
allerdings auf der anderen Seite des Turms. Galingnis
und der Holzlagerplatz befinden sich auch auf dieser Etage.

A Daszimmer fur den Auszubildendeauf der nachsten Etage
lila Pfeil

A DieTirmerstube dasSchlafzimmeund dieKochstelle-
gruner Pfeil.

A Der zweistockigachboden wo das Uhrwerk und die
Gewichte steherg

A Dann geht es nur noch mit Sprossenleitern hoch bis zu den
Glocken, direkt unter der Kuppel 'Hier durfte
aus Sicherheitsgrinden nur 1 Schiler rauf.

Die Wohnung wurde 1977 komplett renoviert. Es gibt nur sefr
wenige Fotos wie egor der Sanierun@usgesehen hat.

Turmfihrungen durch Herrn Stadléder

https://www.vilsbiburg.de/spitalkirchezur-heiligendreifaltigkeit



Das Plumpskio

A Damals hatten die meisten Leute ein
Plumpskla

A Das Plumpsklo wurde je nach Bedgefeert
und der Inhalt im Garten vergraben.

A Das Plumpsklo gibt es nicht mehr.

A Die Toilette wa2 Treppen unter der
Turmerwohnung auf Hohe des Eingangs.

eigene Aufnahme: Frau Niedermeidgtller bei der Turmbegehung



Die Turmerstube mit Schlafzimmer

A Die Turmerstube ist der groRte Raum.

A In der Turmerstube befanden sich zwei Fenster mit Blick

zum Stadtplatz.

A Vor der Stube befand sich friiher eine offene Kochstelle.

Dazu spéater mehr
A Spater war die Kochstelle in der Stube.

A5l a {OKfFIFTAYYSNI FNNJ ah Yl

den man Uber die Stube erreich?,

Tohannesbergham, den 4.Dezember 2022

Mein Wohnen auf dem Turm in Vilsbiburg

1) Siehe Zeichnung

Bett Opg_| [0fen ]

Fenster

beere. Shouflé—

Sfa a//;:y/oﬁg_

Tenster | Sch/lotes,

Oma undd 1eh

2) Im Friihjahr und s
ommer wurde es dur ie di .
be[ruE ungef;jhr 20 Grad chidie dicken Mauern nicht zu warm Qi.ﬂam.nar.ﬂ

Skizze von Frau Niedermei¢ttiller
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abfotografiert aus Unterlagen Herr Grasmann



Der Dachboden

A Auf demersten Dachboderefindet
sich das alt&Jhrwerk, aul3er Betrieb.

A Dann kann man auf einer steilen
Treppenochmal raufgehenDa sind
dann dieGewichte der Uhr

A Ab hier sind es keine Treppen mehr,
sondernSprossenOben hangen die
Glocken.

A Auf dem Balken ist die
Verbindungswelle zu den
Ziffernblattern der Uhr befestigt.

A Durch das hier zu sehende Loch ging
das Seil deFeuerglockedurch,

eigene Fotos

aus Turmbegehung, Herr Stadléder



Das Zimmer des Auszubildenden

A Das Zimmer des Auszubildenden wurde
erst spater errichtet1695.

A Die letzte Turmerin hatte wahrscheinlich
keine Ausbildung, sondern bekam nur
eine Einweisung.

A Der Geselle schlief nicht im gleichen
Geschoss wie der Turmer oder die
Turmerfamilie.

A Das zZimmer liegt zwischen den Treppen
der Tirmerwohnung und dem Plumpsklo.

Aufzeichnungen Lambert Grasmann

eigene Aufnahme



Der Stadtturm war mehr als eine Wohnung fur den Turmer

Das Gefangniszimmer, spater Ubernachtungsmoglichkeit fiir Durchreisende und Obdachlose

5SNJ al NJ G *AfaoAodz2NH KIFGGS aﬁxgw&»

nur geringe Straftaterverhandelt. Y
Beleidigungen A s

ehrenrihriges Verspotten

Raufereien

Verstol3e gegen die Feuersicherheit

AlkoholExzesse

Brennen von offenem Licht Gber die Sperrstunde hinaus

o T o T Do I

Als Strafe kam entweder di¢alsgeigen Frage
2 RSCINdZNGY & 0 NI FSa o
Eingangstur Gefangniszimme:,

eigene Aufnahme, im Stadtturm

eigene Aufnahme
Vilshiburg

Doppehalsgé‘i




Das Gefangnis im Stadtturm Vilsbiburg

A Am 14. Juni660bekamjemandi { (1 dzy RSy o B8 maSy a i NI
betrunken -a 6 ST S OK drditarafangerhat.
9AYS CNlIdz 68 +Y Ffa {GN}FS an {
0SUNHzy1SY 4N dzy R yI OK RSNJ { LISNN
und sie war laut.

A Am 8. Februar 1662 musste ein Wirt f&arTag in den Turpweil er die
Sperrstunde nicrjt eiqgehaltehat. DieAGéste, 3 Ggiger unq Musiker g
6a{LAEESAGA0 61 NBYy y20K 6SAY 20A3E
a ¢ dzNJY aded\wkgers d :

1717/1724

Man lieBneue Vorhangeschlosser im Turmgefangnis

anschaffen. Sie wurden deshalb nétig, weil in der

Vergangenheiandere Blrger bei offener Gefangnistif

Eingesperrte besuchteh dzY RIYY YAGJAY!

fressen, zu sauffen und zu spielen, mithin aus solcher

GefangnuR Straff nuBespottl dz G NBA 6 Sy X

:
‘f:

LIRS TR T SRR

Aufzeichnungen Lambert Grasmann, 22.04.2001, Archiv Heimatmuseum abfotografiert im Turm

dzC



Die soziale Stellung der Turmer fraher

a L NMittelalter galt der Beruf des Turmers als
a SKNI 238 a dmeRlichielBérkfin den § &
stadtischenStandegesellschaftedes
Mittelalters wurden Kinder aus Turmerfamilien
daher meist von der Aufnahme in andefénfte
ausgeschlossen. Erst Mitte des d&hrhunderts
erhielten sie durchReichsgesetzder Jahre 1548

und 1577 die Moglichkeit, ein anderes Handw
zu erlernert:

ork
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Ubernommen aus: https://de.wikipedia.oraiki/Turmer, 07.02.2023

Von unbekannt Volksbuch 1515, BHBDalt, https://de.wikipedia.org/w/index.php?curid=6825838


https://de.wikipedia.org/wiki/Türmer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
https://de.wikipedia.org/wiki/Unehrlicher_Beruf
https://de.wikipedia.org/wiki/St%C3%A4ndegesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Zunft
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsgesetz

Die soziale Stellung der Turmer fraher

Die Turmer waren meighemalige Spielleutedie von
Stadt zu Stadt zogen und deshalb auch Krankheiten in die
Stadt bringen konnten.

Der Stand der Spielleute war damals- und rechtlos
In den Stadten versuchte man zunehmend @efahrzu
umgehen und bot dem Fahrenden Volk, wie den

Spielleuten ein Leben innerhalb der Stadtmauern an.

So wurden Musiker alBlirmer, Stadtpfeifer oder
Ratsmusikesesshaft

https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/musik/artikel/spielleuten-mittelalter

Ausschnitt aus einer Abbildung démtlichen Berner Chroniton Diebold Schillingum 1483
(Burgerbibliothek Bern, Mss.h.h.1.3, S. 357).


https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/014761/2011-07-28/

Geschichtliche MEG®uelle aus 1793 ein Zufallsfund

Frau Dr. Lackner, Archivarin v@taatsarchiv Landshut
schrieb, dass sie eine Quelle aus dihr 1793assend
zum Thema gefunden hat.

Am 05.12.2022 waren wir, Klasse 7c der Mittelschule Vilsbiburg, im}
Staatsarchiv in Landshutnd haben uns die Quelle vdi793 im
Originalangeschaut. Herr Stadldder vom Heimatverein begleitete
uns.

Frau Dr. Lackner sagte, dass die Quelle Beschwerddiber den
VilsbiburgerTirmerund die Feuerwachter ist.

5AS . SA0KgSNRS IAy3 Iy RSY aCN
Pfalzgrafen bey Rhein, Herzogenin@y R b A RSNJ . | &S
landete deshalb im Staatsarchiv und nicht im Stadtarchiv Vilsbiburg,
weil sie an eine hohere Stelklean die Regierung geschickt wurde.

DerAbsendera i I YY{O @2Y at Fft STIISNROKI

Originalquelle von 1793 Staatsarchiv Landshut, 505%471/1/2 Staatsarchiv Landshut: eigedeifnahme



Betreff: Sorglosigkeit der hiesigen Turmer und Feuerwachter 179

A Es gab ein@irmerordnungvom 30. Marz 1791, die fir
a¢ KdEederdzy R bl OKUGgNOKUOSNDX 3l fdo

A DerTurmwéachtermusstel £ f S o + Aef KdicBeh @00 dzy R A
aSAYSNI adzy i SNK Sduich efiénySchiskd K X IS0 SEF

ALY RSN vdzsSttS KSAGG Saxz RIaa A
Thurm und Feuerwéchter aufgestellt ist, def3en
NachlaRigkeidzy SNI NN3If A OK A &l @4

A DasMagistratdzy R GberPoliceq G dzy yAOKGa RI
die Beschwerde.

A Der Verfasser schreibt, dag#isbiburg verlorenist, wenn
nachts ein Feuer unentdeckt bleibt, weil die Hauser auf der
Ruckseite von eindRingmauemmgeben sind, was das
Ldschen erschwert und in d&tadtgassevird eszu heil3zum
Ldschen.

Schriftliche Ubersetzung von Herrn Dr. des. Matthias Witzleb, Leiter des Heimatmuseums Vilsbiburg Staatsarchiv Landshut, eigene Aufnahme



Inhalt Quelle von 1793

A DieGassenwachtemiissen den
Feuerwachter durcZiehen einer Glocke
wecken, wenn er eine Stunde lang kein
Zeichen gibt.

A5SNI { OKNBAOSNI 0AGGSGZEZ R
al 3 A & i Nlurinér méhsGeldyibt,
RFEYAGO RSNJaoaoSé ¢F3 &OKfE ||
Nacht Wache halten kann.

A Wenn der Tirmer sich nicht an die Ordnung
hélt, soll er insSefangnisa dzy” G SNJ 6 I G S NJ
ONBPRA 2RSNJ SNBRSUGI G0 6SNRS

Schriftliche Ubersetzung der Quelle aus 1793 von Herrn Dr. des. Matthias Witzleb, Leiter des Heimatmuseums Vilsbiburg Staatsarchiv Landshut: eigedeifnahme



Stellungnahme aus Vilsbiburg wegen des Turmwachters

5SN] +Af a0A0dzNESNI aYl Y
schreibt an®. Marz 1793an Herzog Karl von
Niederbayern:

A 5 A
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ASNI GO X
Sollte die Situation nicht besser werden, wird ihm
gekundigt.

Eine Lohnerh6hung lehnt die Stadt ab, da der
Turmwachter umsonst wohnen kann, jahrlich 22 fl.
(=Gulden) und 50 X (=Kreuzer) bekommt und
 dzG SNRSY | fta al
Einfluss auf die Abmessungen des Schachtenholzes
hat. Die vorherigen Turmer waren zufrieden mit dem
Lohn.

schriftliche Ubersetzung der Quelle aus 1793 von Herrn Dr. des. Matthias Witzleb, Leiter des Heimatmuseums Vilshiburg
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Turmer auch nicht besser bezahlt werden
éaézNva 0 K
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sie den Aussagen der Stadt zustimmen und der
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OriginalqueLLKStaatsarchiv, eigne Aufnahme



Die Feuerglocke

A Wie hier in der Darstellung
abgebildet, ist im Gewdlbeon der
Turmerstubeein Loch. An dieser

Stelle befand sich friher e®eilfur
die Feuerglocke

A BeiBrandfalllautete der Turmer die
Feuerglocke.

AWenn der Tirmer seine Wache
verrichtete, musste der Turmeile
Viertelstundedurch ein Sprachrohr
schreien oder lauten. Sie hatten eine

kraftige Stimme und waren gute
Musiker.

aus: Turmfiihrung, Herr Stadléder Quelle: Stadtturm Vilsbiburg, eigene Aufnahme

eigene Aufnahme



Die elektrisch betriebene Feueralarm -Sirene

ASpéater wurde die Feuerglocke
abgeschafft. Es gab nun Telefone.

AEs gibt auch noch einen anderen
Grund, warum die Feuerglocke
abgeschafft wurde. Denn es gab
seit 1927 eine elektrisch
betriebene Feueralarp®irene.

ADauerton: Stadtbrand
AUnterbrochener Ton: Landbrand

dyen
id)te
Bol-
vex=
pi-
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Sanititsfolonne Bilsbiburg; von 1922 an wat .
DBiiro des eberlandwerles Niederbanern untergebr_atgf
und bdiente ehevem als Ardjiv widtiger, alter Qefm‘%e’
lidier Wtten, die fidy jeht im Rathaus (Stadtardjiv) be-
inden.
{ Das obere Tor (Martttor, Stadttor), bas
jtolze Wahrzeidjen wvon -Bilsbiburg, itammt'et[t aus
dem 15. Sabrbunbert. Die Heutige Form mit Renaif-
fancehaube erbielt es im 16. Jahrhunbdert, wahridein-
lidy gegen 1540, in weldem Jabre audy bie dort Be-
findlide Gturmglode gegoffen wurbe. Jn ihrer Ge-
famtheit bildet die Torpartie mit bem Spital- und
Gtadtturm und dem ehemals benadbarten Baderhaus
(9. 39) — jelst neugebautes Kino — eine Baugruppe
von Bohem, malerijdem HRei3, ,eines bder finjtlerijd)

fo wurteilen die ,,KRunjtdenfmdler’. JImt Jahre 1925
erhielt Der Stadtturm durdy den Kunftmaler Curat Dr.

Sdymicd-Wiindjen einen griinfarbigen Unfiridy mit dem

1927 bdie eleffrid) betriebene Feueralarm-Sirene, bie
bei nidyt unterbrodjenem Ton einen Gtabdtbrand, bei
unterbrodienen Tomen eimen Landbrand Finbet. Der
Turm war jabrhunbdertelang bie Wohnung verfdyied,
,‘,‘Zburmermenter:’. Turmwddyter: Rodhardt; Ratf
Sojef (Parapluiemadjer); Sdneiver Jojef  (Biirjten:
nmcf)q); SKinig Alois (Sduhmader); Wagner; Sduh
(Taglohner); Auer Frang (Hafnermeijter, 23 Jahree
Iang);6 G'a;)nm;rsbet%er feonhard feit 1928,

. Spitalgarten: Gilverio Jofe er 1
Cifenhandlung), wurdbe 1901 nousbletpbill(grtag:xehugbg

Julrefferiben Gfabtmappen, Um Turr bejibet Tidy Jeit M

gefauft, abgebrod) D mi : g 2
Gpimlgurtgl. pett und mit Spital vereinigt, ur Jeit _

Sortfebung  (Dberer Bormartt) folgt [;/)&1‘&:._

wertoolljten und interefjantejten Ortsbilder Altbayerns’’, l/\

-

Unterlagen von Lambert Grasmann,, Archiv Heimatmuseum




LUckenhafte Aufzeichnungen

Es gibiGrinde,warum eine —
Iuczke_nlose Dokumentation nicht {/,,WZ /)
wber
mog“Ch War- ’Afzz/aéwfz(/; m/ SBLIL LD wrecd el \40///7//41//’”
G 4 /M/ s
: . ) 79072005 - J
VIISbIburg' : Gl fh.. ////;Zj“”;/i/ f:(/;//
A 1342 und 1344 waren schwere Unwetter. | Gpity2
By A e ok
A 1348 war die Pest und auch ein-#&jiges o
Erd beben Ty / bt ’é’// //)’///f/////(//!{/
A 1366 war ein Stadtbrand.
A 1504 Landshuter Erbfolgekrieg |

A 1648 Schwedischer Einfall _
A 1702 Feuerbriinste starker Schaden , /////
A Es gab noch keine Archivare. g

https://www.vilsbiburg.de/VilsbiburgEineWittelsbacherStadtgruendungPeterKaeser.015180.html Staatsarchiv Landshut, Grundsteuerkataster Nr. 11579_001



Vielleicht welld Landshut mehr uber Turme

Erstaunlich: In Landshut l&sst sich keine Turmerordnung
FAYRSYZ ydzINXO®

A 1424zahlte die Stadt Landshut dem Turmer
Leonhard Chrame6 Schilling Pfennige fir
die Fahne an seiner TUrmertrompete.

A 1425wurde dem neuen Tirmeknderlein
fir ein Bett auf dem Turm zwei Laken, eine
Decke und ein Strohsack gekauft fir 11
{OKAfftAY3d dzy R o DNRa&aO
angestanden und Turmer aBienstag nach
Michaeli XX\ S g2 NRSY G ®

Informationen aus der AntwotEMail und Gesprach von und mit Gerhard Tausche vom 13.12.2022

’ https://de.wikipedia.org/wiki/Martinskirche_(Landshut)#/media/Datei:Landshut,_Stiftskirche_St._Martin_(2021).jpc
Stadtarchiv Landshut



Vielleicht welld Landshut mehr Uber Turmer

131222, 2243

A Es wurde den Turmern 24 Pfennige gezahlt o —
und fur inreGans an St. Marti26 Pfennige. s ristagn o T

Sehr geehrter Herr Stdloder,

A Die Turmer wohnten in dem Turm, weil man i L

Das einzige, das ich gefunden
Rechnung des Stadtmagistrats:

dort diebeste Aussichhach Feinden und L

ha{ man ihm gekauft fiir 11 Schilling 3 Groschen und er soll meine Herren davon ant
Er ist angestanden und Tiirmer worden am Dienstag nach Michaeli XXV.

e u e rn h atte 1424 foll 44
I [ Dem Leonhard Chramer haben wir zahlt fiir eine Fahne zu der Tlrmertrompete
e

6 Schilling Pfennig

Fol 616
Den zwei Trmern 24 Pfennige, ihre Gans zu St Martin 26 Pfennige

A Es gab eineBtreit, da sich di&Stadtund die

St. Martin war gerade im Bau und vielleicht war es noch der alte, urspriingliche Turm.

Kirchenicht dariber einig wurden, wer die

Ihr

Turmerstube bezahlen muss.

In Vilsbiburg kam die Kirche nicht in Frage,
weil sie zu weit weg vom Stadtplatz war.

Informationen aus der AntwotEMail und Gesprach von und mit Gerhard Tausche vom 13.12.2022

Informationen aus der AntwotEMail und Gesprach von und mit Gerhard Tausche vom 13.12.2022
Stadtarchiv Landshut

Stadtarchiv Landshut



Frihere Aufgaben des Turmers in Vilsbiburg

A DieTurmerhaben nachFeuer Fremden
oder Adeligen die besonders empfangen
werden, Ausschau gehalten.

A BelAbmes_sunﬁ von Holz und Getreide
mussten sie ehrlich sein.

A Sie mussten daSassenbetteln
unterbinden.

A Mit dem Sprachrohrkonnten sie vom Turm

schreien.

A{ AS Ydza MarQsperrstignall (A S.G
dzy’ R Rapfghsteiclik F NNJ RA S
Blﬁsen Im Winter 8 Uhr und im Sommer 9

.

Lambert Grasmann, Storchenturm Nr. 17, Seit€684

eigene Aufnahme, Turmerstube Vilsbiburg

Nirnberger Zwélfbriderbiicher, Stadtbibliothek, 15. Jhdt.




Weitere Aufgaben von den Vilsbiburger Turmern

A Brennende Laternen haben in
die Richtung des Brandes
ezeigt, auch bei
enachbarten Ortschaften.

A Die Turmer mussten Tag und
Nachtjede 15 Min. rufen um
die Burger an die Sicherheit zu
erinnern.

A Sie mussten auRRerdem die
Gewichte der Turmuhmmer
wieder neuaufziehen

A Die Uhr wurde mit einer
Kurbelaufgezogen und es
waren drel Gewichte.

aus den Originalquellen

Uhrwerk Stadtturm, eigenes Foto

Gewichte der Turmuhr, eigene Aufnahme



Turmer waren auch Musiker

ATirmer machten nebenbei noch
Musik.

A Sie spielten bei Messen, Taufen,
Beerdigungen, sowie in
Wirtshausern zum Tanz.

ADeshalb beherrschten sie viele
Instrumente wie Posaune,
Trompete, FlGte oder Violine

Der VilsbiburgeBebastian Mayrthaller
leitete spater die Zunftmusik bei der
Landshuter Hochzeit 196330

Musikkapelle Mayrthalleteif3 aus Vilsbiburg, ca. 188890, Vilsbiburger Anzeiger 12.05.1934



Musikpatente fur Vilsbiburg

—

WSES IR - PNT i
e dadt Jabr 1720
Pr.« . Tar. und 3 rr. Sicaclgeld.

A 1786erhielt Mayrthaler vom Rat des Marktes
Vilsbiburg das Burgerrecht verliehen.
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Expertengesprach mierrn Lambert Grasmann s n, k—//..), 1%

» -
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Heimatforscher und Buchautor, ehemaliger % & B -

Heimatmuseumsleiter, 10. Januar 2023, Da2&9
Klick mich! Min.

Z <

r' &

https://landshut.niederbayerntv.de/mediathek/video/fuehrundurch-den-stadtturm-
Inhalt aus dem Expertengesprach mit Herrn Grasmann vom 10.01.2023 in-vilsbiburg/ Minute 3:26



https://landshut.niederbayerntv.de/mediathek/video/fuehrung-durch-den-stadtturm-in-vilsbiburg/

Stellenausschreibung eines Nachtwachters

26. Juli 1900

ADas monatliche Einkommen eines
Nachtwachters betrug 20 Mark.

Alhm wurde eineVohnungim oberen
Stadtturm zur Verfigung gestellt, fu
die erkeine Miete zahlen musste.

AEine Bewerbung konnte schriftlich
oder mundlich beim Magistrat
(Stadtrat) bis 1. August 1900
eingereicht werden.

AAnfragen zur Tatigkeit konnten beirr
Magistrat eingeholt werden.
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abfotografiert im Stadtturm, Archiv Heimatmuseum Vilsbiburg



Weitere gefundene Turmer

A Johann Casp&ummerlwar 1716 Tirmermeister
und Musiker.

A PetrusPrettschneider ledig, war 1739 Tirmer

A AndreMayrthaller, angehender Tirmermeister
177489

A 179372727
A JohannUntermihlerwar 1822 Tirmer

A AntonMaierthaler war 1875 Tiirmermeister und
Musiker

A LeonhardSchwarzbergerTirmer 19281938
A Frau TheresBaierer, letzte Tiirmerin, 1938960

aus Unterlagen von Herrn Lambert Grasmann

notiert:

Pummerl: MarktkammeRechnung tber 49 Gulden fur 1733 musikalische Leistung
Prettschneider: Rprot. | 37 vom 7.1.1763 fol. 232

Mayrthaller Andre: StaV | 45 Eheverlébnisse 1394

Maierthaler Anton: GdePrt. | 102 v. 31.111.1875
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eigenes Foto, vor dem Heimatmuseum




Es gab auch einen zweiten Turm

A Es gab auch einaweiten Turm
In Vilsbiburg

A Der wurde1903mit den zwei
danebenliegenden Gebauden
abgerissen

A Der Turm wurde nicht wieder
aufgebaut.

A Wegen deNorhangestellte sich
heraus, dass hier Marktschreiber
wohnten, keine Turmwachter.

Staatsarchiv Miinchen, Signatur RA 77513, Reparatur des Unteren
Torturmgeb&dudes in Vilsbiburg

Bild ausDer Landkreis Vilsbiburt)966, Hrsg. Verwaltung des Landkreises, Verlag fur
Behorden und Wirtschaft, S. 80




Informationen aus dem Stadtarchiv Vilsbiburd

A Im Stadtarchivlagern Unterlagen von
Vilsbiburg von friher: Rechnungen,
Stadtratsprotokolle, Akten, Plane,
Druckschriften.

vor dem Rathaus, eigene Aufnahme

A Hier suchte uns die Geschéftsleitung
eine Originalquelle vom 23.07.1936
heraus, in der eizweiter Durchgang
am Stadtturmbeschlossen und
schlief3lich genehmigt wurde.

A DerTiurmerbekam deshalb einen
anderen Aufgang Uber den
Spitalgartenauf der anderen Seite des
Turms.

eigene Aufnahme, Stadtarchiv Vilsbiburg
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Aufgang zum Turm vor 1936

A Hier sieht man von der Stadtplatz
abgewandten Seite des Turms,
dass es keinen Durchgang gab,

A Hier war vor 1936 der Eingang.
Man kam so in die Wohnung.

A Dann wurde der Eingang im Turm
zugemauertplauer Plell

Stadtturm, Archiv Heimatmuseum

abfotografiert von Bildern im

A Hier ging der
Tdrmer vor 1936
rauf
(Stadtplatzseite).
Der Durchgang
entstand 1936,
roter Pfeil

eigenesFoto eigenes Foto



Die neue Treppe ab 1936

1936wird die Treppe deneue Zugang zum Turm

Zu der Zeit waAdolf Hitlerdeutscher Reichskanzler.
DieTreppen am alten Aufgangei Haus Nr. 1 kommen
weg.

Das AufgangsrecH#llt hierweg.

5AS adzy o SNBEOKI( A I Wads@lStang A
Turmerwohnungkommt weg.

Der neueDurchganggehort zu Haus Nr. 1 und muss
solange zum Durchgehdateiben, solange der Turm steht.
DieKostendes Durchgangs und die Renovierung der
Turmerwohnung zahltlie Stadt

o Io  DoT» Do o D>

ubrigens:An diesem Tor klopften die Birger, wenn sie dem
Turmwachter etwas Wichtiges sagen wollten: Todesfall oder
Feuer. Der Turmer lautete die Sterbeglocke, die sich in der
Spitalkirche nebenan befand.

Durch den Schlitz bekam der Turmer Post,

Inhalt aus dem Regierungsschreiben vom 17.05.1936 an den Birgermeister von Vilsbiburg, Stadtarchiv Vilsbiburg eigene Aufnahme Aufzeichnungen, L. Grasmann, Archiv Heimatmuseum



Eine Zeitzeugin

A Dieletzte und einzige Turmerirund daneben die
Enkelin, Frau Niedermetdiller.

A Die Turmerin hiefFrau Therese Niedermeigr
spater verheiratetel' herese Baierer

A Sie hatte sich vor der Aufgabe als Turmwéchterin
vom Mann getrennt und brauchte nun eigenes
Geld, somit wurde si@938 Turmerin

A In der TurmWohnung wohnte Frau Niedermeier
Maller, ihre Oma (Ttrmerin) und ihr Opa.

A Frau NiedermeieMiiller wohnte fiir etwas Jahre
im Turm

A Im Jahri960wurde derDienst aufgelostweil es
eine zu schwere Arbeit war fur die Turmerin.
Danach wohnten sie nebenan im jetzigen
Heimatmuseum.

Frau Therese Baierer, letzte Turmwachterin, eigenes

Foto von Frau Niedermeidiller Eefeinies oy Disze: 20122

Frau NiedermeieMiller im Klassenzimmer, IetZte u n d e I n Z I g e

TURMER

Frau Niedermeier
Muller, Enkelin




Soziale Stellung des Turmers heute

Die letzte Turmerin war eingehr angesehene FraWiele Leute in e
Vilsbiburg kannten sie. Sie war eine sehr flrsorgliche Frakiumadnerte Ef
sichauch um die Leute vom Altenheim, die sie sehr oft zu eiRéamsch
und zu eineBrotzeit einlud.

A Sie hatten Vorteile: sichere Kindergartenplatz fiir Enkel/in
A krankenversichert, da von Stadt angestellt und hatten ein Telefon

A Man konnte aus Platzgriinden nu2lFreunde einladen, aber jeder
wollte kommen und zum Turm hoch.

nes Foto

A Ob ihre Oma viel Geld bekam oder Miete bezahlen musste, weif Fr%u
NiedermeierMuller nicht.

A Ihre Oma arbeitete rund um die Uhr. Der Turm musste immer besetzt
sein. In der Nacht stand sie auf und musste nach Feuer Ausschau

halten.

Frau NiedermeieMuller am Tor, wo die Blrger
lauteten, wenn etwas passiert ist.

Inhalt Aussagen v. Frau Niedermeldiiller




Aufgaben der Turmerin spater in Vilsbiburg

ASie bediente das Schaltpult, um die | S'(C‘haltipult

Stral3enbeleuchtung amnd
auszuschalten.

AFeuerschau: Birrger kamen zur
Turmerin, wenn sie ein Feuer entdeckt
haben. Sie machte die Sirene an und
rief den Kommandanten an.

AWenn die Tiurmerin im Krieg ein
Flugzeug sah, musste sie mit der Sirene
Fliegeralarm ausldsen.

abfotografiert im Turm, Bild von Lambert Grasmann

Inhalt Aussagen v. Frau Niedermeldiiller



Aufgaben der Turmerin spater in Vilsbiburg

A Wasser musste kiibelweise geholt werden: fiir das
a2l yYRSNI a orf 1tSAYyS .fSOKglyySoy
Wasche der Kleidung, zum Kochen. Das war sehr
beschwerlich.

A Gekocht wurde mit einem Holzofen, der die einzige Warmequelle war u
nun in der Stube war, nicht davor.

Asla |1 2f1 6dzZNRS @2NJ RSNJ SKSYI f A3
hochgetragen werden.

ubrigens:
Einmal kam ein Fremder, der einen Affen dabei hatte zum Ubernachten in

Turm (ehemalige Gefangniszelle, spaikrernachtungmaoglichkeftir

Durchreisende). Die Turmerin hatte Angst vor fremden Mannern und meld

dies dem Burgermeister. Dann wurde dem Mann eine andere Schlafstelle
aullerhalb des Turms zugewiesen. Spater war nie mehr ein Fremder im Ty

uber Nacht.

Inhalt Aussagen v. Frau Niedermel@iller

eigenes Foto






